
Kleine Anfrage
der Abgeordneten René Springer, Jürgen Pohl, Jörg Schneider, Uwe Witt, Martin 
Sichert und der Fraktion der AfD

Entwicklung der Beschäftigten im Niedriglohnbereich (Bund)

Die Niedriglohnschwelle und der Anteil der Beschäftigten mit einem Brutto-
stundenlohn unterhalb dieses Schwellenwertes (Niedriglohnquote) sind statisti-
sche Verteilungskennziffern für die Lohnspreizung. Ihre Höhe hängt unter an-
derem von der Definition des zugrundeliegenden Erwerbseinkommens, der Ar-
beitszeit und der verwendeten Datenquelle ab. Die Festlegung einer Niedrig-
lohnquote richtet sich üblicherweise nach einer Konvention der OECD, die ei-
nen Niedriglohn als einen Bruttolohn definiert, der unterhalb von zwei Dritteln 
des mittleren Bruttolohns (Median) liegt (vgl. https://www.bpb.de/politik/innen
politik/arbeitsmarktpolitik/187832/niedrigloehne).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wo lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 2019 

jeweils die Schwelle des unteren Entgeltbereiches (sog. Niedriglohn-
schwelle) (bitte in Bruttomonatsentgelt für Bund, neue Bundesländer und 
alte Bundesländer getrennt ausweisen)?

 2. Wo lag nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 2019 
jeweils die Schwelle des unteren Entgeltbereiches (sog. Niedriglohn-
schwelle (bitte in Bruttostundenentgelt für Bund, neue Bundesländer und 
alte Bundesländer getrennt ausweisen)?

 3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten entwickelt, die ein Entgelt unter der bundesweiten Nied-
riglohnschwelle bezogen haben?

 4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den alten Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle der alten Bundesländer bezogen 
haben?

 5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den neuen Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle der neuen Bundesländer bezogen 
haben?
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 6. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den neuen Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

 7. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den neuen Bundesländern entwickelt, die ein Entgelt 
unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle der alten Bundesländer bezogen 
haben?

 8. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Deutschen entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweili-
gen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

 9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Ausländer entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweili-
gen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

10. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten EU-Ausländer entwickelt, die ein Entgelt unter der je-
weiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

11. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Drittstaatsangehörigen entwickelt, die ein Entgelt unter 
der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

12. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten aus den Top-8-Asylherkunftsländern entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

13. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Helfer entwickelt, die ein Ent-
gelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen ha-
ben?

14. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Fachkraft entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

15. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Spezialist entwickelt, die ein 
Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen 
haben?

16. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten im Anforderungsniveau Experte entwickelt, die ein Ent-
gelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen ha-
ben?
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17. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Frauen entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen 
bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

18. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Männer entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen 
bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

19. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten unter 25 Jahre entwickelt, die ein Entgelt unter der jewei-
ligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

20. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten 25-Jährigen bis unter 35-Jährigen entwickelt, die ein Ent-
gelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen ha-
ben?

21. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten 35-Jährigen bis unter 55-Jährigen entwickelt, die ein Ent-
gelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen ha-
ben?

22. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten 55-Jährigen (und älter) entwickelt, die ein Entgelt unter 
der jeweiligen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

23. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig voll-
zeitbeschäftigten Leiharbeiter entwickelt, die ein Entgelt unter der jeweili-
gen bundesweiten Niedriglohnschwelle bezogen haben?

24. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren 2008 bis 
2019 die Anzahl sowie der Anteil der sozialversicherungspflichtig Voll-
zeitbeschäftigten in den einzelnen Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) ent-
wickelt, die ein Entgelt unter der jeweiligen bundesweiten Niedriglohn-
schwelle bezogen haben?

Berlin, den 23. März 2020

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion
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